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Bild 32 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat sechzehn Buchstaben. Gesucht wird der erste Buchstabe. 

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens 
zu erraten. Die aneinander-
gereihten Buchstaben ergeben 
einen Sinnspruch und damit die 
richtige Lösung. Sie ist auf einem 
Coupon wiederzugeben, der mit 
dem letzten Luftbild abgedruckt 
wird. Nur der Originalcoupon be-
rechtigt zur Teilnahme am Wett-
bewerb. Der Einsendeschluss wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Verlosung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des dlv Deutscher 
Landwirtschaftsverlag sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!

Te
xt

 u
. F

ot
o:

 S
tr

ei
ch

er

H eroisch liegt die Burgruine über dem 
geschichtsträchtigen Ort im Leinetal 

zwischen Harz und Solling im Landkreis 
Northeim. Die Burg wurde vom Erzbis-
tum Mainz gegründet, um zwei wichtige 
Handelswege zu kontrollieren. Eine erste 
urkundliche Erwähnung stammt aus dem 
Jahr 1101 und seit 1375 ist sie bis heute im 
Besitz einer Familie. Die Linie der Familie 
wurde 1409 geteilt und aus der Burg ent-
stand eine Doppelburg, die 1689 durch he-
rabstürzende Felsen unbewohnbar wurde. 
Es entstand eine neue Burg unterhalb der 
zerstörten Gebäude und alle Versuche, die 
alte Burg instand zu setzen, scheiterten. Die 
große, barocke Gutsanlage mit dem Schloss 
wird bis heute bewohnt und bewirtschaftet. 
Eine bekannte Destillerie ist dort seit über 
300 Jahren ansässig. Sie ist vor allem be-
kannt durch den hier gebrannten Korn mit 
dem Keilerkopf als Logo. Das Schloss wird 

ausschließlich privat genutzt, während der 
englische Park zugänglich ist. Auf dem gro-
ßen Platz fand jährlich das international be-
kannte Reitturnier um die Goldene Peitsche 
statt. Gäste konnten dabei im anliegenden 
Burghotel übernachten und mit ein biss-
chen Glück das Turnier aus dem Fenster 
beobachten. Der untere Teil des Fleckens 
war bereits um 1000 ein Markt� ecken und 
seine Geschichte seit jeher mit der Burg 
verwoben. Das Mittelalter ging mit dem Fle-
cken nicht zimperlich um. Brände, Fehden, 
Plünderungen und Krankheiten machten 
ein Aufstreben immer wieder zunichte. Im 
14. Jahrhundert sogar zur Stadt erhoben, 
blieb nach weiteren Auseinandersetzungen 
dieser idyllische Flecken mit einigen histo-
rischen Bauwerken und Häusern. Unter-
halb des Fleckens laufen die Leine, die B3, 
die Zugstrecke Göttingen – Hannover und 
die A7 parallel am Ort vorbei.

Kennen Sie unsere Heimat?
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